
W
ir wollen nicht 
in erster Linie 
das Touristi-
sche, sondern 

das Inspirierende ansprechen“, 
erklärt Jonas Rapp, zuständig 
für den Gästebetrieb auf dem 
Chrischona Berg. „Vom Äusse-
ren zum Inhaltlichen: Wir 
möchten mehr die Natur und 
den Geist des Ortes hervorhe-
ben und Menschen ansprechen, 
die Inspiration suchen – sei es 
im Wald, sonst in der Natur, der 
Weitläufigkeit, der Aussicht oder in der Geschichte des 
Ortes. Da sind wir top und heben uns von anderen Stand-
orten ab. Unsere Gäste-Echos bestätigen: Viele erleben den 
Chrischona Berg als Kraftort im besten Sinne.“ 

Inspiration durch Natur und Kultur
Damit werden etwa Veranstalter von Kongressen und 
Tagungen angesprochen, die Naturnähe suchen und 
vielleicht mal Workshops draussen durchführen wollen. 
„Waldbaden ist zum Beispiel gross am Kommen, die Leute 
merken, wie gesund das ist“, erklärt Rapp. „Wir sind ein 
Tagungsort, der sehr gross und weitläufig ist, und wo sich 
naturnahe Erlebnisse wunderbar in ein Kongresspro-
gramm einbauen lassen. Dazu kommt die Nähe zum 
kulturellen Hotspot Basel, der nur eine halbe Stunde mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln entfernt ist.“ Das macht 
Inspiration durch Natur und Kultur perfekt kombinierbar. 

In Basel übernachten, auf dem Berg tagen
Der Chrischona Berg hat eine hervorragende Infrastruk-
tur für Tagesseminare, mit Technik und Catering für bis 
zu 800 Personen. Als Teil des Netzwerks Hotellerie Basel 
stehen für die Beherbergung alle Angebote der nahen 
Kongressstadt mit Übernachtungsmöglichkeiten jeder 
Qualitätsklasse zur Verfügung. 

„Es gibt Gruppen, die einfache Unterbringung 
suchen, zum Beispiel Gemeindewochenenden oder 
Retraiten von Gemeindeleitungen oder ähnliche Gruppen 
– die fühlen sich mit Übernachtungen bei uns wohl. Es 
gibt aber auch Gruppen, die anspruchsvoller sind – da ist 

die Zusammenarbeit mit Logis 
im nahen Basel von unschätz-
barem Wert. Im Grünen tagen, 
in Basel schlafen – das ist für 
viele das Nonplus ultra“, 
beobachtet Rapp. 

Sport, Spiel und Spirit
Eine bestimmte, eher jüngere 
Klientel legt Wert auf Sport 
und Bewegung. „Auch für sie 
eignet sich der Chrischona 
Berg ausgezeichnet“, führt 
Rapp weiter aus. „Seminare 

mit Sport sind bei uns sehr beliebt. Man kann wandern, 
die Turnhalle benutzen, Mountainbike fahren und 
zwischendurch ein Fussballturnier abhalten. Wir 
überlegen uns, weitere Aktivitäten wie zum Beispiel 
Bogenschiessen anzubieten.“ 

St. Chrischona ist seit bald 200 Jahren geprägt von 
den geistlichen Werten der theologischen Studiengemein-
schaft und der segensreichen Chrischona-Geschichte. 
So finden Gäste auf dem „heiligen Berg“ auch geistliche 
Inspiration – für sich persönlich oder für ihr Event. „Die 
Kirche St. Chrischona und die historische Eben-Ezer-
Halle sind beliebte Event-Locations für Hochzeiten, Feste 
und Konzerte“, so Rapp. „Und seit Neuestem gefragt: 
Aussenhochzeiten im Park mit Panoramablick – auch das 
hat der Chrischona Berg zu bieten.“ (rs) p

Mitmachen: Swiss Locations Award!

Viele IDEA-Leser werden irgendwelche Verbindungen 
und Erfahrungen mit 
dem Chrischona Berg 
verknüpfen. Rapp: 
„Wir sind für den Swiss 
Locations Award nomi-
niert. Bewerten Sie uns 
bis zum 31. Mai auf 
eventlokale.ch!“ 

  q chrischona-berg.ch

Inspiration, Leben, Bildung – mit diesem Leitmotiv positioniert sich der Chrischona Berg neu. 
Den Ort prägt seit 184 Jahren das renommierte Theologische Seminar St. Chrischona (tsc). 
Er ist aber auch ein modernes Tagungs- und Kongresszentrum, das die zentralen Qualitäten 

des „Kraftorts“ nahe bei Basel erlebbar macht.

„Waldbaden ist am Kommen“

www.chrischona-berg.ch

Inspiration und Weitblick für Ihre  
Konferenz, Tagung, Seminare, Events

DIESE SEITE ENTSTAND IN ZUSAMMENARBEIT VON 
CHRISCHONA BERG UND IDEA

Vor dem Foodnote Coffeehouse
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